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Das österreichische IHP-Programm 1975-1980

Eine der Hauptaufgaben im IHP in Österreich war die
Bestimmung des Wasserhaushalts der einzelnen Flüsse
und des ganzen Landes. Dieser Wasserhaushalt soll für
jeden Monat erstellt werden. Dazu waren umfangreiche
Untersuchungen für die Bestimmung des Ver-
dunstungsanteils und über die Wasserspeicherung im
Boden und im Schnee bzw. über die Wasserspende aus
diesen notwendig. Dazu wurden auch Untersuchungen
des Wärmehaushalts der Schneedecken im Hochgebir-
ge durchgeführt.
Als weitere wichtige Aufgabe des IHP in Österreich

ist die Erfassung der in den Gletschern gespeicherten
Wasservorräte zu betrachten. Für diesen Zweck wurden
in Fortsetzung des IHD (1) an fünfzehn großen Glet-
schern seismische Eisdickenmessungen durchgeführt,
um den Wassergehalt dieser' Gletscher festzustellen.
Auf Grund dieser Ergebnisse konnte auch eine allge-
meine Methode zur Abschätzung des Eisvolumens von
Gletschern entwickelt werden, die auch bereits bei der
Bearbeitung des Schweizer Gletscherkatasters Anwen-
dung gefunden hat. Auch für die Bearbeitung eines
österreich ischen Gletscherkatasters (2,3) bildeten die
Eisdickenmessungen und die daraus abgeleiteten Be-
rechnungsmethoden die Grundlagen zur Bestimmung
des Eisvolumens der einzelnen Gletscher, womit auch
für die Wasserwirtschaft ein wichtiger Beitrag geliefert
wurde.
In methodischer Hinsicht richtunggebend sind auch

die Untersuchungen des Massenhaushalts des Hinter-
eisferners, die während der IHD durchgeführt wurden
und nun auch im IHP fortgesetzt wurden (4,5), womit
wichtige Grundlagen für das Verständnis und für die Er-
klärung der Gletscherschwankungen geschaffen wer-
den.
Als Beitrag zur Wasserbilanz der Erde ist eine Unter-

suchung über den Anteil des festen Niederschlags am
Gesamtniederschlag der Erde (6) zu werten.
Zum Arbeitsprogramm des IHP gehört auch die Un-

tersuchung von Grundwassereinzugsgebieten und
Grundwasserhoffnungsgebieten und im besonderen
umfangreiche Grunddwasseruntersuchungen zur Erstel-

lung eines Wasserwirtschaftsmodells des südlichen
Wiener Beckens.
Im Rahmen des IHP wurde auch an der Herstellung

hydrogeologischer Karten und an karsthydrologischen
Untersuchungen gearbeitet.
Auch die Wärmebelastung von Flüssen durch Kraft-

werke hat Beachtung gefunden. Diesbezügliche Unter-
suchungen werden im Rahmen der IHP-Arbeiten an der
Donau durchgeführt. Auch Untersuchungen über den
Energiehaushalt von Hochgebirgsseen wurden ange-
stellt.
Untersuchungen über die hydrochemischen Kompo-

nenten natürlicher Gewässer im Zusammenhang mit
der Geologie des Einzugsgebietes, über mikrobiologi-
sche Analysen und über die Selbstreinigung von Ge-
wässern gehören zum IHP-Projekt der Bestimmung der
Wasserqualität.
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